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Liebe St. Martinerinnen und St. Martiner,

seit einigen Monaten darf ich nun die 
Geschicke für unsere Gemeindeverwal-
tung lenken. Diese Aufgabe erfüllt mich 
weiterhin mit großer Freude und Dank-
barkeit. Auch wenn nicht jeder Schritt 
einfach ist, arbeite ich konsequent dar-
an, stets die besten Lösungen für unsere 
Gemeinde zu finden und umzusetzen.

Viele Anliegen aus der Bevölkerung 
warten bereits seit einiger Zeit auf ihre 
Bearbeitung. Wir arbeiten intensiv da-
ran, diese Schritt für Schritt zu erle-
digen. Dabei ist es notwendig, klare 
Prioritäten zu setzen – insbesondere 
in einer finanziell angespannten Ge-
meinde wie der unseren. Ich bitte da-
her um etwas Geduld und Verständnis: 
Prioritäten können sich verschieben, 
wodurch manche Themen früher be-
handelt werden als ursprünglich ge-
plant, andere hingegen etwas mehr 
Zeit benötigen.

Bereits umgesetzte Projekte
Renovierung der WC-Anlage Schule
Die seit Langem renovierungsbedürf-
tigen Räumlichkeiten konnten nun 
endlich umfassend saniert werden. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den be-
teiligten – zum Teil lokalen – Firmen 
sowie den freiwilligen Helferinnen und 
Helfern, die mit ihrem Einsatz wesent-
lich dazu beigetragen haben, wertvolle 
Kosten einzusparen.

Sanierung Eingangsbereich Wohnhaus
Im Gebäude der Schulwohnungen wur-
de eine neue Stiege errichtet. Das Ge-
länder wird zeitnah montiert.

Straßensanierungen
Die Sanierung eines Teilabschnitts der 
Gößnitztalstraße ist abgeschlossen. 
Auch die Seestraße zur Langmannsper-
re wurde erneuert.
Ein weiterer, lange vernachlässig-
ter Abschnitt der Nießenbachstraße 
beim Müllerbauer erhielt eine neue 
Asphaltdecke.

Wasserleitung
Die Wasserversorgung im Gemeinde-
gebiet wurde erweitert und stabilisiert.

Vorhaben/laufende Projekte
Abriss des AUG-Gebäudes
Für den Abriss des vom Hochwasser 
beschädigten Gebäudes der Firma AUG 
beim ehemaligen „Sagwölkart“ konn-
te die Finanzierung nun sichergestellt 
werden. Die Arbeiten sind für das kom-
mende Jahr geplant.

Umbau der alten Schule
Das Gebäude der alten Schule neben 
dem Friedhof wird umfassend saniert. 
Geplant sind neue Wohnungen, zusätz-
liche Parkplätze, ein Begegnungsbe-
reich sowie ein Spielplatz.

Renovierung des Gasthauses
Das in die Jahre gekommene Gasthaus 
wird saniert und soll wieder zu einem 
ansprechenden Ortsbild beitragen.

Zusammenschluss Wasserverband
Es besteht die Absicht, unsere Wasser- 
versorgung mit jener des Wasser- 
verbands Söding–St. Johann zu ver-
binden. Dadurch könnten wir über-
schüssiges Wasser verkaufen und die 
Wirtscha�lichkeit unseres Netzes weiter 
verbessern.

Zudem 
wird ab 
dem
kommenden Jahr die Digitalisierung 
des Wasser- und Abwassersystems ver-
pflichtend, um weiterhin Förderungen 
zu erhalten. Durch den Zusammen-
schluss erwarten wir organisatorische 
wie auch wirtscha�liche Vorteile.

„Neue“ Ortstafeln
Die Landjugend gestaltet derzeit neue 
Ortstafeln, um das Erscheinungsbild 
unserer Gemeinde weiter aufzuwerten. 
Ein besonderer Dank an die engagierte 
Jugend!

Kinderbetreuung
Die Betreuungseinrichtungen – Schule 
und Kindergarten – werden laufend 
evaluiert, und notwendige Anpassun-
gen werden zeitnah umgesetzt.

Weitere Straßensanierung
Die Grundsanierung der Großwöllmiß-
straße wurde von der Landesregierung 
als förderwürdig eingestu�. Ein erster 
Abschnitt soll in den kommenden Jah-
ren umfassend erneuert werden.

Wir ho�en, mit diesen Maßnahmen und 
Projekten das Leben in unserem wun-
derschönen Dorf weiter zu verbessern.

Ich wünsche allen St. Martinerinnen 
und St. Martiner ein besinnliches 
Weihnachtsfest sowie viel Glück und  
Gesundheit im kommenden Jahr.

Euer Markus Holzer

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION
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„Das ganze Dorf ist Bühne!“, unter die-
sem Motto ging unser 2. St. Martiner 
Dorfkirtag am 14. September 2025 er-
folgreich über die Bühne.
Der Tag startete traditionell mit einer 
Messe, die vom Wöllmißberger Sing-
kreis musikalisch mitgestaltet wurde. 
Anschließend wurde der Vormittag 
durch die Ortsmusikkappelle St. Mar-
tin a.W. musikalisch umrahmt. Zur 
feierlichen Erö�nung luden die Orga-
nisatoren, der neu gegründete Verein 
der Wöllmißberger Dorfgemeinscha� 
mit Obmann Alexander Skupa, zum 
Bieranstich am Dorfplatz ein. Musi-
kalisch wurden die Gäste weiters mit 
Ligist3 am Nachmittag sowie Adi M. in 
den späteren Stunden bespielt. Durch 
den Buschenschank Formeier wurden 
unsere Besucher.innen kulinarisch mit 
Schnitzel, Kotelett usw. versorgt. 
In diesem Jahr konnte der Kirtag end-
lich nach dem ursprünglichen Plan 

durchgeführt werden, denn im letz-
ten Jahr mussten wir aufgrund des 
Wetters auf eine Alternative auswei-
chen. Somit fand der 2. St. Martiner 
Dorfkirtag diesmal rund um und auf 
dem Dorfplatz statt, inmitten unserer 
Gemeinde. 
Ein besonderes Augenmerk lag auf 
den verschiedenen Ständen, die 
entlang des Dorfplatzes aufgebaut 
wurden. Hierbei wurde Unterschied-
lichstes durch die Vereine sowie ex-
terne Ständebetreiber angeboten. 
Von selbst gemachten Brötchen und 
Schwammerlsuppe bis hin zu tradi-
tionellen Lebkuchenherzen und altem 
Handwerk, war für jeden und jede 
etwas dabei. Ein Highlight des Tages 
bildete definitiv erneut das Bullenrei-
ten des HFC Mocharts, als auch das 
Spangerlschießen der Sportunion und 
der Schießstand des Kameradscha�s-
bunds. Ein großer Andrang bestand 

auch bei unserer Verlosung, die am 
späteren Nachmittag stattfand. Über 
20 Preise konnten im Rahmen der Ver-
losung ergattert werden, worunter 
auch ein Milwaukee Tischler Set, ein 
Husqvarna Hochdruckreiniger sowie 
ein Fernseher zu gewinnen waren. 
Die teilnehmenden Vereine und Ins-
titutionen rund um die Landjugend, 
den Bauernbund, die Sportunion, den 
HFC Mochart, die Ortsmusikkappel-
le, den Wöllmißberger Singkreis, die 
Pfarre, den Kulturverein sowie den 
Buschenschank Formeier bedanken 
sich recht herzlich bei allen Kirtags-
besucher.innen! Ebenso möchten wir 
uns bei allen Sponsoren, Fördergeber.
innen und Helfer.innen bedanken.

Die Vorfreude auf den 3. St. Martiner 
Dorfkirtag ist schon jetzt sehr groß!

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Das Ganze Dorf ist Bühne!
2. St. Martiner Dorfkirtag voller erfolg



4 Der  Wöllmißberger  |  Ausgabe 02.2025

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Unser jährlicher Gemeindeausflug 
führte uns nach einem herzha�en, le-
ckeren Frühstück beim Energieschi� 
Mochart nach Hausmannstätten in die 
Tunnelwarte. 
Dort angekommen, wurden wir von 
Hrn. Konrad Klug herzlich empfangen. 
In der Überwachungszentrale erklärte 
uns Konrad die genauen Abläufe und 
Aufgaben, die dort täglich anfallen. Auf 
riesigen Bildschirmen konnten wir die 
Überwachung der Tunnel mitverfolgen. 
Auch ein spektakuläres „Zurückschie-
ben mitten im Tunnel“ konnten wir be-
obachten. Sofort wurden die Ampeln 
des Tunnels auf orange geschaltet. 
Zum Glück ist nichts passiert und es 
konnte wieder grünes Licht gegeben 
werden. 
Nach Abstieg in den Tunnelschacht 
des Himmelreich-Tunnels erlebten wir 
hautnah, wie es sich anfühlt über bzw. 
in einem Tunnel zu sein. Bei einer per-
fekten Verpflegung in 50 m Tiefe be-
dankten wir uns bei der Familie Klug. 
Danach machten wir uns auf den Weg 
ins Center West, wo ein Escape Room 
auf uns wartete. In zwei Gruppen auf-
geteilt, hieß es nun mit Teamgeist und 
Köpfchen aus den Räumen herauszu-
kommen - was beiden Gruppen in der 
vorgegeben Zeit erfolgreich gelang.
Zum Abschluss ließen wir den Tag ge-
mütlich beim Buschenschank Formeier  
ausklingen. 

Zuerst im Tunnel danch im Escape Room
viel spannendes beim gemeindeausflug



BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Der neue Gemeinderat von St. Martin a. w.
„Wir kümmern uns um Ihre Anliegen“

Anmeldung zum Kindergartenjahr 2026/27
Bitte jetzt durchführen
Für das Kindergartenjahr 2026/27 ist eine Anmeldung, vom 
12. Jänner bis 08. Februar 2026, im Kinderportal unter 
https://kinderportal.stmk.gv.at zwingend erforderlich.

Ergebnisse von Ihrer Vormerkung: Bitte melden Sie sich in 
Ihrem Benutzerkonto im Kinderportal an. Wenn die Einrich-
tung Ihre Vormerkung bearbeitet hat, sehen Sie das Ergebnis 
unter „Meine Vormerkung“.

(vlnr) Michael Spenger, Erwin Riedl, Stefan Schweighart, Vize-Bgm. DI Andreas Graschi, Bgm. Ing. Markus Holzer, 
Martin Gosch, Kassier Manuel Ofner, Roman Tieber, Christoph Jantscher
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Am 16. November fand wieder unsere 
alljährliche Feier für unsere älteren 
Bürger*innen statt. Nach der Sonn-
tags-Messe versammelten sich alle 
im Gasthaus St. Martiner Hof. Dort 
begrüßte unser Bürgermeister Ing. 
Markus Holzer alle Anwesenden und 
freute sich, dass der Einladung so vie-
le gefolgt sind und überreichte jeden*r 
ein kleines Präsent. Anschließend 
verbrachten wir gemeinsam ein paar 
schöne Stunden bei Speis und Trank. 
Ein großer Dank geht an unseren Wirt, 
der wieder ein hervorragendes Bu�et 
zubereitet hat. Die Gemeinde St. Mar-
tin wünscht allen Bürger*innen auf 
diesem Wege alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit.

Gemeinsam feiern – Senior*innen im Zentrum
eingeladen von der Gemeinde

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION
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Die Gemeinde St. Martin a. W. ist reich 
an Wäldern, Landscha�en und Arten-
vielfalt. Damit diese Schätze erhalten 
bleiben, engagieren wir uns als Berg- 
und Naturwächter:innen auch in Ihrer 
Gemeinde.

Wer sind wir?
Die Berg- und Naturwacht ist eine 
Körperscha� ö�entlichen Rechts und 
eine tragende Säule des steirischen 
Naturschutzes. Landesweit wirken 
rund 2.100 Ehrenamtliche mit. Unser 
Einsatzgebiet Packalpe umfasst die 
Gemeinden Edelschrott, Hirschegg-
Pack und neu auch St. Martin am 
Wöllmißberg. Wir treten für den Er-
halt unserer Umwelt ein und arbeiten 
eng mit den ö�entlichen Behörden 
zusammen.

Unsere Ziele:
• Schutz der Natur und Landscha�: 

Wir bewahren Lebensräume für 
Menschen, Tiere und Pflanzen vor 
schädigenden Eingri�en.

• Erhaltung der Biodiversität: Pflege 

und Überwachung von Schutzge-
bieten sowie Unterstützung bei 
Artenschutzprojekten.

• Bewusstseinsbildung: Aufklärung 
der Bevölkerung über die Bedeu-
tung des Naturschutzes.

• Unsere Aufgaben im Einsatzgebiet:
• Aufklären: Informationsarbeit 

in Schulen, Gemeinden und bei 
Veranstaltungen.

• Pflegen: Amphibienschutzzäune 
errichten, Nisthilfen und Insekten-
hotels anlegen.

• Überwachen: Kontrolle der Ein-
haltung naturschutzrechtlicher 
Vorschri�en, z. B. bei Natur- und 
Landscha�sschutzgebieten, Na-
turdenkmälern, Müllablagerungen 
usw.

• Unterstützen: Beratung von 
Gemeinden und Behörden in Na-
turschutzfragen.

• Projekte: Wir engagieren uns zu-
dem beim „Steirischen Frühjahrs- 
putz“, bei Ameisenumsiedlungen 
und helfen bei Schlangensichtun-
gen im Wohnbereich – zum Schutz 
von Mensch und Tier.

Nur gemeinsam können wir dafür 
sorgen, dass unsere Region weiter-
hin ökologisch lebenswert bleibt. Für 
Fragen stehen wir daher gerne zur Ver-
fügung und freuen uns auch über Ver-
stärkung , denn jede Hilfe zählt. 

Kontakt:
Martina Laubreiter, Ortseinsatzleiterin
E   est.packalpe@bergundnaturwacht.at
T  0676 8742 2483

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Nach dem Krieg, beim Bau der Orts-
straße, hat sich Herr Schratter seine 
erste Ziehharmonika verdient. Da er 
sehr musikalisch war, hat er sich das 
Spielen auf der Harmonika großteils 
selber beigebracht. Die Tanzmusik war 
sein ständiger Begleiter. Weiters hat er 
mit Simon Hanus (Schwoaga), Hohl 
Karl und Hias Reinisch bei den Wöll-
mißbergern mit der Steirischen oder 
mit der Trompete mitgespielt. Auch 
Rundfunkaufnahmen im Rössl – Saal 
sind bildlich festgehalten. In den 60er 
Jahren spielte er auch bei der Blas-
musik mit der Trompete und erhielt 
dafür eine Medaille für 25 Jahre Blas-
musik. Leider musste er die Blasmusik 
wegen Magenproblemen aufgeben. 

1953 heiratete er seine Cäcilia. Herr 
Schratter war hauptberuflich Bauer 
und verdiente sich nebenbei im EW 
Köflach als Gebiets- und Ortselektri-
ker etwas dazu. Auch bei der Grazer 
Wechselseitigen war er als Gemeinde-
vertreter nebenberuflich tätig. In den 
70er Jahren betrieb er die Milchsam-
melstelle in St. Martin.
Unter Bürgermeister Mathias Gruber 
vulgo Reinisch war er auch im Gemein-
derat tätig.
Die Landwirtscha� wurde vergrößert, 
und damit wuchs auch die Selbsthil-
fe in allen Belangen – sei es beim Bau 
von Möbelstücken, bei der Herstellung 
von Mostfässern oder beim Basteln an 
Motoren. All das war seine Welt. Ein 

begabter sowie geschickter Mensch 
und Vater ist von uns gegangen.  
W.S.

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Zum Abschied von Konrad Schratter
21.11.1931 - 13.09.2025

Im Dienst der Natur –
die Berg- und Naturwacht Packalpe
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Aufbruch ins neue Öffi-Zeitalter
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Die Gemeinde St. Martin am Wöllmißberg bietet ihren Bürger.
innen ab sofort einen besonders umweltfreundlichen Service 
an: Das KlimaTicket Steiermark kann jetzt im Gemeindeamt 
ausgeliehen werden.
Die Leihgebühr beträgt € 3,- pro Tag, die maximale Leihdauer 
am Stück sind 3 Tage (36 Stunden), im Monat bis zu 7 Tage.
Anmeldungen sind telefonisch unter 03140 202 oder per Mail 
an gde@st-martin-woellmissberg.gv.at möglich.
Das KlimaTicket Steiermark ist eine Jahreskarte für alle stei-
rischen Verbundlinien und gilt für Züge (Nah- und Fernver-

kehr), Busse und Straßenbahnen im gesamten steirischen 
Verbundgebiet. 
Es ermöglicht außerdem Fahrten für:

• Buslinie 311 zwischen Schä�ernsteg und Wien
• Buslinien B1 und B2 zwischen dem Burgenland und Graz
• Im IC-Bus Graz–Klagenfurt
• In den Flixbus-Linien 096/X96 Graz–Wien

Mehr Informationen dazu finden Sie auch online unter: 
verbundlinie.at/de/tickets/verbundfahrkarten/klimaticket-steiermark

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung:
T 03142 20977 oder per E o�ice@wof.at

KlimaTicket zum Ausleihen:
Nachhaltig unterwegs

Lipizzanerheimat
Gutscheine Bestellen

������������������ �
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�������������
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Mit der Edelschrotterin Sabrina Grei-
nix, BSc, als neue KEM-Managerin und 
der aus Maria Lankowitz stammenden 
KLAR!-Managerin Mag. Evelyn Starke, 
Bakk. MA, stehen zwei kompetente 
und engagierte Fachfrauen an der 
Spitze der regionalen Klimaschutz- 
und Nachhaltigkeitsinitiativen. Beide 
bringen viel Herz, Begeisterung und 
Tatkra� in ihre Arbeit ein – denn ih-
nen ist es ein echtes Anliegen, die Re-
gion gemeinsam mit den Gemeinden 
und der Bevölkerung nachhaltig zu 
gestalten.
„Uns ist wichtig, dass Klimaschutz und 
Klimawandelanpassung greifbar und 
alltagstauglich werden. Wir möchten 
zeigen, dass kleine Schritte Großes be-
wirken können – wenn wir sie gemein-
sam gehen“, sagen Sabrina Greinix 
und Evelyn Starke unisono.
Auch St. Martin profitiert direkt von 
ihrem Einsatz und Engagement.

Was sind KEM und KLAR!?
Beide Programme werden vom Kli-
ma- und Energiefonds des Bundes ge-
fördert und haben das gemeinsame 
Ziel, unsere Region fit für die Zukun� 
zu machen – mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten:

• Die KEM WEST setzt auf Klima-

schutz, also auf die Reduktion von 
Treibhausgasen und die e�iziente 
Nutzung von Energie

• Die KLAR! WEST konzentriert 
sich auf die Anpassung an die 
Folgen des Klimawandels, etwa 
Hitzeschutz, Wasserrückhalt oder 
Umgang mit Trockenperioden

Während somit die KEM versucht, den 
Klimawandel zu verlangsamen, sorgt 
die KLAR! dafür, dass wir gut mit sei-
nen Auswirkungen leben können.
Zur Modellregion gehören die Gemein-
den St. Martin am Wöllmißberg, Edel-
schrott, Köflach, Maria Lankowitz und 
Hirschegg-Pack, die gemeinsam an ei-
ner klimafitten, lebenswerten Zukun� 
arbeiten.

Ziele und Maßnahmen in St. Martin
In St. Martin sollen in den kommenden 
Jahren konkrete Projekte umgesetzt 
werden, um Klimaschutz und Anpas-
sung sichtbar zu machen, darunter:

• Ausbau erneuerbarer Energien 
und Nutzung lokaler Ressourcen,

• Förderung von Energiee�izienz in 
ö�entlichen Gebäuden,

• Energie- und Informationsbera-
tungen für Haushalte und Betriebe,

• Förderung von umweltfreundlicher 
Mobilität und Radinfrastruktur,

• Maßnahmen zum Wasserrückhalt 
und Schutz vor Starkregen,

• Förderung von klimafiten Wäl-
dern,

• sowie Bewusstseins- und Bildungs-
projekte für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene

Diese Maßnahmen sollen dazu beitra-
gen, St. Martin nachhaltig zu stärken 
– ökologisch, wirtscha�lich und sozial

Aufgaben der Managerinnen
Sie koordinieren Projekte zwischen 
den Gemeinden, unterstützen bei För-
derungen, vernetzen Betriebe, Schu-
len und Vereine und bringen Ideen in 
die Umsetzung.
Mit Fachwissen, Herz und Engagement 
möchten sie Menschen inspirieren, 
selbst aktiv zu werden. Über Social 
Media teilen sie zudem regelmäßig 
praktische Alltagstipps rund um Nach-
haltigkeit und Energiesparen.

Kontaktdaten und mehr Infos finden 
Sie unter www.modellregion-west.at.  
Dieses Projekt wird aus Mitteln des Kli-
ma- und Energiefonds gefördert und 
im Rahmen des Programms „Modell-
region West“ durchgeführt.

„Nein, du musst das nicht aushalten“ 
– mit diesen Worten spricht Tamara 
Valenta ein Thema an, das o� tabui-
siert wird. In Schwangerscha� und frü-
her Elternzeit soll man glücklich sein, 
doch Überforderung oder Unsicher-
heit scheinen in der idealisierten Ba-
bywelt keinen Platz zu haben. „Dabei 
sind die ersten Jahre nicht nur schön“, 
sagt Valenta. „Und man muss darüber 
sprechen dürfen.“
Dafür gibt es die Frühen Hilfen. Ge-
meinsam mit ihren Kolleg:innen 
begleitet Tamara Familien von der 

Schwangerscha� bis zum dritten Ge-
burtstag – vertraulich, kostenlos, zu 
Hause oder telefonisch. Die Themen 
reichen von Anträgen über Aufgaben-
verteilung in der Partnerscha� bis zum 
Umgang mit Schreibabys. „Einmal 
habe ich eine Frau sogar telefonisch 
bis zur Entbindung begleitet“, erzählt 
sie.
Tamara ist Kinderkrankenschwes-
ter, hat soziale Arbeit studiert und in 
den Flexiblen Hilfen gearbeitet. „Bei 
den Frühen Hilfen fühle ich mich sehr 
wohl. Eltern können mit allen Alltags-

themen zu 
uns kommen.“ 
Die individuelle 
Begleitung ohne feste Vorgaben er-
mögliche viel Positives – und es sei 
schön, Familien dabei unterstützen zu 
dürfen.

Kontaktdaten Frühen Hilfen VO:
E  fruehehilfen@lebensgross.at 
T  0676 84 71 55 881 
(Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr) 
 

Managerinnen für KEM WEST und KLAR! WEST 
Sabrina Greinix und Evelyn Starke

Kostenlose Unterstützung in den
ersten Lebensjahren
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Frühe Hilfen werden von Bund, Ländern, sowie Kranken- und Pensionsversicherungsträgern finanziert. Der Auf- und Aus-
bau wurde von der Europäischen Union – NextGenerationEU – finanziell unterstützt. In der Steiermark setzen Jugend am 
Werk Steiermark GmbH und LebensGroß das Angebot im Au�rag der Österreichischen Gesundheitskasse um.

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION
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Ein Blick auf rechtliche Unterschiede 
und ihre Folgen für Frauen 
Viele Paare leben ohne Trauschein 
zusammen – aus Überzeugung, aus 
Pragmatismus oder einfach, weil sie 
es (noch) nicht anders möchten. Doch 
was vielen nicht bewusst ist: Zwischen 
einer Ehe und einer Lebensgemein-
scha� bestehen nach wie vor erheb-
liche rechtliche Unterschiede. Diese 
Unterschiede können besonders für 
Frauen weitreichende Konsequenzen 
haben – etwa im Fall einer Trennung 
oder beim Tod des Partners. Die Frau-
en- und Mädchenberatungsstelle des 
Vereins akzente ru� Frauen daher 
dazu auf, sich frühzeitig über die recht-
lichen Unterschiede zwischen Ehe und 
Lebensgemeinscha� zu informieren.
Im österreichischen Recht ist die Ehe 
genau geregelt: Es gibt klare Bestim-
mungen zu Unterhalt, Vermögensauf-
teilung und Erbrecht. In einer Lebens-
gemeinscha� hingegen gelten diese 
Regelungen nicht automatisch. Das 
heißt: Wer ohne Trauschein zusam-
menlebt, hat im Fall einer Trennung 
keinen gesetzlichen Anspruch auf 
Unterhalt oder auf einen Anteil am 
gemeinsam aufgebauten Vermögen. 
Auch bei Tod des Partners oder der 
Partnerin bestehen nur ausnahmswei-
se Erb- und gar keine (Witwen-)Pen-
sionsansprüche. Auch viele gemein-
same Jahre, Kinder oder finanzielle 
Abhängigkeiten ändern daran nichts!
Gerade Frauen übernehmen in Bezie-
hungen o� einen größeren Anteil an 
unbezahlter Haus- und Sorgearbeit 
und reduzieren dafür ihre Erwerbstä-
tigkeit. Dadurch sind sie wirtscha�lich 
häufig schlechter abgesichert – ein 
Risiko, das sich in einer Lebensge-
meinscha� besonders deutlich zeigt. 
Kommt es zur Trennung oder zum 
Todesfall, stehen viele Frauen plötz-
lich ohne rechtliche Ansprüche da. 
„Wir erleben in der Beratung immer 
wieder, dass Frauen überrascht sind, 
wie wenig Schutz das Gesetz in sol-
chen Fällen bietet. Information ist hier 
der wichtigste Schutz“, betont Timea 
Ráth-Végh, Beraterin in der Frauenbe-
ratungsstelle von akzente.

Eine Lebensgemeinscha� kann eine 
gute und passende Lebensform sein, 
wenn beide wissen, worauf sie sich 
einlassen, und gegebenenfalls eigene 
Vereinbarungen tre�en – etwa durch 
Partnerscha�sverträge, Vorsorgevoll-
machten oder durch ein Testament. 
Entscheidend ist, sich rechtzeitig zu 
informieren und abzusichern, statt 
existenzgefährdende Überraschungen 
erst im Krisenfall zu erleben.
Aber auch zu anderen Themen können 
sich Frauen und Mädchen an die Frau-
en- und Mädchenberatungsstelle von 
akzente wenden. „Wir informieren und 
unterstützen bei finanziellen Problem-
lagen, psychischen Belastungen in der 
Familie oder im Beruf, Gewalt oder be-
ruflichem Veränderungswunsch. Ter-
minvereinbarungen sind telefonisch, 
per Mail oder persönlich im Rahmen 
der Ö�nungszeiten möglich“, meint 
Astrid Kniendl von akzente.

Kopfsalat und Butterbrot
Der neue akzente Podcast „Kopfsalat 
& Butterbrot“ ist gestartet und die 
�emen sind vielfältig. 
Wir reden mit Expert:innen über Ge-
sundheit, Bildung, digitale Alltagsfra-
gen, Geschlechtergerechtigkeit und 
vieles mehr – immer mit Blick auf den 
ländlichen Raum, in dem wir leben 
und arbeiten.
Worum geht es uns: den Dialog vor Ort 
anstoßen, Orientierung ermöglichen 
und zeigen, wie gesellscha�liche Ent-
wicklungen und Fragen im Alltag wir-
ken – verständlich und wertschätzend.
Gestartet wurde der akzente Podcast 
Ende September und zwar mit der Rei-
he „Wissenscha� auf den Boden ge-
bracht“. Wir verfolgen darin das Ziel, 
wissenscha�liche Erkenntnisse leicht 
zugänglich zu machen und für das 
Leben von Menschen im ländlichen 
Raum zu übersetzen. Die erste Folge 
ist dem Immunsystem gewidmet. DDr. 
Adrian Moser, Landarzt in Bärnbach 
und Dr. der Medizinwissenscha�, er-
klärt im Podcast wie unser Immun-
system funktioniert und was wir selbst 
tun können, um es zu stärken. Er ver-
bindet aktuelle Forschung mit prak-

tischen Tipps und räumt mit Mythen 
auf. Mit dem Mediziner sind auch wei-
tere Folgen zu Gesundheitsthemen ge-
plant. Die Reihe „Wissenscha� auf den 
Boden gebracht“ ist gefördert vom 
Bundesministerium für Frauen, Wis-
senscha� und Forschung.
Jeden Freitag wird eine neue Episode 
verö�entlicht – zu den Themen künst-
liche Intelligenz, Ernährung, Mobilität, 
Gender Medizin, Gesundheitsstudien, 
Übergewicht, Impfen, Demenz und 
Wissenscha�skommunikation.
Wir laden alle Menschen in der Re-
gion ein, uns Themen vorzuschlagen 
und ihre Fragen und Anregungen zu 
den geplanten Inhalten einzubringen. 
Nähere Informationen gibt es lau-
fend auf der Homepage von akzente  
www.akzente.or.at oder unserer Face-
bookseite https://www.facebook.
com/akzente.Verein/

https://kopfsalat-butterbrot-podcast.
podigee.io/

Kontakt:
Astrid Kniendl
T  0699 150 53 529
E  astrid.kniendl@akzente.or.at

Wissenscha� auf den Boden gebracht 
wird gefördert von

Ehe und Lebensgemeinschaft
– Gleiche Liebe, ungleiche Rechte

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION
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Kindergarten zu Besuch (1)
Auch dieses Jahr konnten wir die Kin-
der unseres Kindergartens in der FF 
begrüßen. Spielerisch wurden den 
Kindern sämtliche Gerätscha�en 
nähergebracht.

Bootsübung  Langmannsperre (2)
Wir haben ein neues Boot für Einsätze 
auf unseren Sperren angescha�t und es 
selbstverständlich gleich auf der Lang-
mannsperre erprobt.

Waldbrandübung in Salla (3)
Gemeinsam mit verschiedenen Wehren 
wurde im Gebiet rund um Salla eine 
Waldbrandübung durchgeführt.

Übung GH „Sagwölkert“ (4)
Bevor das Gasthaus Sagwölkert ab-
gerissen wird, wurde es noch für eine 
„letzte“ Übung genutzt.

Challenge „Baumsetzen“ (5)
Die FF St. Martin wurde im Rahmen 
der „Baumsetz-Challenge“ von der FF 
Gaisfeld dazu nominiert, einen Baum 
binnen 14 Tagen zu setzen oder der FF 
Gaisfeld eine Jause bei der nächsten 
Übung zu organisieren.
Die Wahl fiel uns nicht schwer, sofort 
wurde ein wunderschöner Kirschbaum 
besorgt und von den Kameraden im Be-
reich des Rüsthauses gepflanzt.

Dämmerschoppen (6)
Am 16.08.2025 fand auf der Sportanlage 
mit Beginn 18:00Uhr unser diesjähriger 
Dämmerschoppen statt. Schon nach 
kürzester Zeit waren alle Bänke gut 
besetzt.
Die „4 von der Koralm“ unterhielten mit 
guter Stimmung und Witz den ganzen 
Abend hindurch. 
Für die FF St. Martin war dieses Feuer-
wehrfest ein voller Erfolg. Ich darf mich 
im Namen der Kameraden sehr herzlich 
für die Unterstützung bedanken.

Frohe Weihnachten und ein Gutes Neues
Jahr wünschen die Kameraden der FF 
St. Martin am Wöllmißberg.

 HBI-Gosch Martin

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Ohne Übungen geht‘s bei der FF nicht!
Freiwillige Feuerwehr St. Martin am Wöllmißberg
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Kamin SOS Wagnest
Kaminsanierung
Edelstahlkamine
Hauptstraße 29   8582 Rosental

0660 / 34 677 99
kaminsos@yahoo.com
www.kaminsanierung-wagnest.at
ATU 70506017

�K�a�m�i�n�s�a�n�i�e�r�u�n�g� 
�W�a�g�n�e�s�t

�M�i�c�h�a�e�l� �W�a�g�n�e�s�t

�0�6�6�0� �3�4�6�7�7�9�9

�k�a�m�i�n�s�o�s�@�y�a�h�o�o�.�c�o�m

�H�a�u�p�t�s�t�r�a�s�s�e� �2�9
�8�5�8�2� �R�o�s�e�n�t�a�l� 
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Vielfältige Aktivitäten des Kulturvereins
Kulturverein St. Martin am Wöllmißberg

Der Vorstand des Kulturvereines St. 
Martin a. W. mit Obmann Josef König, 
Obmann Stv. Kurt Riedl, Kassier Mi-
chael Zelinka, Kassier Stv. Martin Veit 
sowie Schri�führer Erwin Riedl und 
Schri�führerin Stv. Sarah Riedl be-
richten von einigen Aktivitäten, wel-
che im zweiten Halbjahr dieses Jahres 
durchgeführt wurden. Alle Aktivitäten 
können auch gerne auf Instagram und 
Facebook angesehen werden. 

Vereinsausflug, 28. Juni (1)
Unser Vereinsausflug führte uns zur 
Manufaktur Gölles und anschließend 
zum Weingut Christiner, wo wir den 
Tag gemütlich ausklingen ließen.

Baumpflanzchallenge (2)
Auf Grund der Nominierung für die 
Baumpflanzchallenge durch den Ka-

meradscha�sbund St. Martin a. W. 
wurde am Freitag den 29. August 
beim „Roten Kreuz“ ein Ginko Baum 
gepflanzt.

Nostalgie Ausflug , 30. Aug. (3)
Mit einer Woche Verspätung konnte 
die Oldtimerausfahrt mit neun Oldti-
mer-Traktoren und einem Puch-Mo-
ped als Begleitfahrzeug durchgeführt 
werden. Abfahrt 10:00 Uhr am Dorf-
platz – Weggersiedlung – Reitstall 
Lang – Kleinwöllmiß, Zwischenstopp 
beim Obmann und Abschluss beim 
Buschenschank Haas. Nach gemüt-
lichem Zusammensitzen und einer 
reichhaltigen Jause traten einige trotz 
strömenden Regens die Heimreise an.

2. Dorfkirtag (4)
Wie im Vorjahr war der Kulturverein 

mit einem Verpflegungsstand sowie 
einem Stand mit Handarbeiten vertre-
ten. Eigene Magnete mit St. Martiner 
und Kulturverein Motiven wurden er-
stellt und können noch bei den Vor-
ständen sowie im Gemeindeamt St. 
Martin a. W. erworben werden.

Allerheiligen (5)
Wie alljährlich zu Allerheiligen wurde 
auch dieses Jahr beim Salettl vor dem 
St. Martinerhof vom Kulturverein zu 
Kastanien und Glühwein eingeladen. 
Danke an alle Helfer und Helferinnen 
sowie an Hrn. Oswald Franz für das 
Braten der Kastanien.

Wir wünschen frohe Festtage, Zeit zur 
Entspannung, Besinnung auf die wirk-
lich wichtigen Dinge und viele Licht-
blicke im kommenden Jahr.

1
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Abschied von Elfi Pinter
Im Juli erreichte uns die traurige Nach-
richt vom plötzlichen Ableben der Gat-
tin des Jagdpächters Mag. Pinter Josef. 
Elfi war bei allen Veranstaltungen der 
Jagdgesellscha� gerne mit dabei und 
hat auch mitgeholfen, wenn nötig war. 
Wir werden sie in bester Erinnerung be-
halten und wünschen der Familie viel 
Kra� in dieser schweren Zeit.

Gamsabschuss (1)
Formeier Johann hatte das seltene 
Waidmannsheil, in seinem Revier eine 
Gamsgeiß der Klasse 3 zu erlegen. Wir 
wünschen Johann dazu ein krä�iges 
Waidmannsheil.

Bewegtes Halbjahr für die Jägerschaft
Jagdverein St. Martin am Wöllmißberg

21
Letzte Pirsch, Christof Johann
Christof Johann hat uns am 1. Oktober 
für immer verlassen. Für uns war er 
unter den Namen Gusti-Hans ein guter 
Freund und seine lustige Art hat uns 
viele schöne gemeinsame Stunden und 
Erlebnisse gebracht. Hans war Grün-
dungsmitglied der Jagdgesellscha� St. 
Martin und 35 Jahre Jagdpächter sowie 
Aufsichtsjäger, wobei er auch lange Zeit 
die Wildübernahme mit Kassaführung 

über hatte. Wir Jäger werden Hans ver-
missen und sicher nie vergessen.

Geburtstag August Hojas (2)
Am 4. Oktober wurden wir Jäger von  
Hojas August anlässlich seines runden 
Geburtstages zur Feier beim Buschen-
schank  Formeier  eingeladen. Bei  bes-
ter Verköstigung  und Musik dur�en 
wir einige unterhaltsame Stunden mit 
dem Jubilar verbringen. Gustl ist Grün-
dungsmitglied der Jagdgesellscha� 

St. Martin a. W. und war lange Zeit Ob-
mannstellvertreter und ist bis heute 
Schri�führer. Den besten Fuchs- und 
Saujäger sowie besten Tänzer unserer 
Gemeinde wünschen wir noch viele 
Jahrzehnte Gesundheit und viel Waid-
mannsheil. Wir bedanken uns auch 
recht herzlich für die nette Feier.

Zum zu Ende gehenden Jahr 2025  
wünschen wir allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und alles Gute für 2026!

RAUS  aus    
dem ÖL

Mit den Stadtwerken Kö�ach bekommen Sie  
alles aus einer Hand – Beratung, Planung,  
Installation & Förderabwicklung.
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Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2,  8580 Köf lach  03144 3470, www.stadtwerke-koef lach.at

STROM : STROMERZEUGUNG : WASSER : HAUSTECHNIK : BESTATTUNG : IT-DIENSTLEISTUNG : INTERNET & KABEL TV
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92 Jahre 
Kral Willibald 

89 Jahre
Ofner Karl 

88 Jahre
Acham Franz 

86 Jahre
Jauk Wahlfriede 

85 Jahre
Wagner Karl 

84 Jahre
Eisner Anna 
Langmann Karl Heinz 
Schleifer Lydia 
Strommer Eduard 
Wagnest Erna 
Gantschnig Johann Werner 

83 Jahre
Gspurning Margarete 

82 Jahre 
Marek August 
Wancura Ewald 
Acham Rosalia 

81 Jahre
Gantschnig Christine 
Marek Aloisia 
Radischnig Willibald 

79 Jahre
Lenz Erna 
Klug Johann 
Oggertschnig-Eggenberger 
Doris 

78 Jahre
Fuchsbichler Sigrid Stefanie 
Flecker Herbert 
Wagner Wilhelmine 
Wagner Zäzilia 
Christof Maria 

77 Jahre
Klug Konrad 
Strommer Hildegard Theresia 
Wagnest Lieselotte 

76 Jahre
Grinschgl Maria 
Ofner Johann 
Tunner Hermann 
Nestler Michael 
Klug Irma 
Strommer Mathilde 

75 Jahre
Pinter Josef Mag. 
Pousnar Gunthilde 
Krammer Anneliese 
Lautischer Margarita Mathilde 
Weinberger Peter 
Büchler Josefa Maria 

74 Jahre
Patz Erna 
Gratz Rudolf 
Schmidt Stefanie 

73 Jahre
Reinbacher Viktor Dr. 
Stella Waltraud Maria Veronika 
Jauk Eva Hildegard 

72 Jahre
Freidl Margot Theresia 
Marek Franz 
Eberhart Gertrude 
Katzbauer Josef 
Niesenbacher Johann 
Zoisl Maria 

71 Jahre
Gumhold Karl 
Koller Erwin 

70 Jahre
Hojas August
Jochum Franz
Pfeifer Werner
Hofmann Richard
Fuchs Stefanie
Holzer Siegfried

65 Jahre
Formeier Gertrude
Gressenberger Ilse
Reinisch Maria
Tschreppl Franz
Windegger Ingrid Anna,
Mag. phil.
Winter Werner

60 Jahre
Pousnar Heinz Günter
Gantschnig Christa
Marhl Wilma Maria Christa
Troger Helga Maria
Eberhart Johann
Sohar Barbara

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Geburtstage & Jubiläen in st. martin
Vom 1. Juli bis 31. Dezember 2025

Wir trauten uns und wir gratulieren

Leopold Weiß & Elisabeth Weiß (Rößl)
20.09.2025

Andre Lenzbauer & Bianca Lenzbauer (Scherz) 
14.11.2025



In stiller Erinnerung
Elfriede Pinter

11.05.1952 - 12.07.2025

Karla Langmann
02.01.1952 - 21.10.2025

Hubert Urban
24.01.1976 - 29.07.2025

Dorothea Strommer
22.12.1946 - 01.08.2025

Konrad Schratter
21.11.1931 - 13.09.2025

Franz Reinisch
26.11.1949 - 08.11.2025

Rosalie Krammer

18. Juli 2025
Eltern:  Eva & Franz
 Krammer

Marie Tschakl 

21. August 2025
Eltern:  Stefanie Tschakl & 
 Christopher Weis

„Es gibt Momente im Leben, die auch in der Wiederholung 
nichts von ihrem Zauber verlieren.“

Wie ein Stern am Himmelszelt, wie eine Kerze, welche die 
Nacht erhellt, wie ein kleiner Sonnenschein, trat am 18. Juli 
unsere kleine Rosalie in unser Leben ein.

“Das größte Glück ist manchmal ganz klein“

Unser Sonnenschein Marie wurde am 21.08.2025 geboren. 
Wir sind unendlich glücklich und dankbar für unser kleines 
Wunder.

Aus dem Bauch mitten ins Herz
Alles Gute wünschen wir unseren neuen St. Martiner.innen!

Silberne Hochzeit
Manuela & Konrad Klug

Goldene Hochzeit
Monika & Othmar Fuchs
Stefanie & Erwin Vallant

BÜRGERINFORMATIONBÜRGERINFORMATION

Ehejubiläen - wir gratulieren
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Liebe St. Martinerinnen und St. 
Martiner, anbei ein Auszug aus unse-
rem ereignisreichen Vereinsleben des 
zweiten Halbjahres 2025. Wir konnten 
unseren Verein im Bezirks- und Landes-
verband sowie in unserer Dorfgemein-
scha� sehr gut präsentieren und haben 
unsere Spuren hinterlassen, aber lesen 
Sie selbst.

Juni (1)
Abbrucharbeiten der Sanitäranlagen in 
der Volksschule St. Martin, wir bekom-
men dort einen Lagerraum für unseren 
Verein.

Juli (2)
Festsonntag erste ö�entliche Aus-
rückung mit Fahnentrupp, Schuss-
meister und Mannscha� insgesamt 10 
Mann.
STG77 Bezirksmeisterscha� VO/DL 
im Tüpl Feliferhof. Unsere zwei Mann-
scha�en aus je vier Personen konnten 
den 9. und 22. Platz erreichen. Einen 
Dank an unseren Seewirt Manfred 
Lechner, der uns in die Belgier-Kaserne 
eingeladen hat. 
Beim Gedenkturnier der Stockschützen 
konnten wir den 5. Rang erringen.

August (3)
Wir wurden von der FF St. Martin zum 
Baumsetzen nominiert. Zeitraum: eine 
Woche, ansonsten ist eine Jause bei der 
nächsten Übung fällig. Natürlich wurde 
die Herausforderung angenommen.
Kirschbaumsetzaktion im Dorf beim 
vulgo Hacker. Mit mechanischer Hilfe 
- Danke Gspurning Horst - konnte der 
Baum schließlich gepflanzt und mit 
drei Salutschüssen für die Heilige Drei-
faltigkeit gesegnet werden. Truppen-
stärke 7 Mann. Ein herzliches Danke-
schön an Reichnach Gerald und seinen 
Sohn Matthias für das tolle Video.

September (4)
Start mit unserem Gemeinscha�s- 
und Sozialabend im Vereinslokal St. 
Martinerhof. Eine Veranstaltung, die 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
stattfindet.
Beim Dorfkirtag - das ganze Dorf ist 

Bühne, waren wir mit einem Lu�ge-
wehrstand in der Gemeindegarage da-
bei. Danke an Tappler Günther für die 
Schießaufsicht.
Kassier Troger Helga: Gratulation zum 
60er, Aufwecken mit drei Salutschüs-
sen und anschließender Feierlichkeit. 
Ein Geschenkkorb wurde übergeben.
In der Vorstandssitzung der OMK-St. 
Martin gingen auf Anfrage meinerseits 
die alten Musikermäntel in das Eigen-
tum des Kameradscha�sbundes über. 
Danke an die OMK für diese großzügige 
Spende.
Herr Maier Heimo hat die Schussmeis-
terausbildung in Leibnitz gemacht.

Oktober (5)
Landesmeisterscha� im Asphaltstock-
schießen in Bad Mitterndorf. Die Kame-
raden Fähnrich Franz, Fähnrich Fritz, 
Oswald Franz und Wancura Gernot ha-
ben uns dort vertreten. Es konnte der 
neunte Platz von achtzehn Mannschaf-
ten errungen werden, Gratulation.
Urnenbeisetzung unseres Kameraden 
Christof Johann (Gusti-Hans) - wir ga-
ben unseren Kameraden mit Fahne, 9 
Mann und 3 Salutschüssen die letzte 
Ehre.

November (6)
Allerheiligen - Ausrückung mit Fahne, 
Truppenstärke 12 Mann. Danke an un-
seren kommandierenden Wachtmeis-
ter Gspurning Stefan. Die Kranznie-
derlegung wurde von den Kameraden 
Tieber Alfred und Strommer Helmuth 
durchgeführt, während die Ortsmusik-
kapelle den Marsch „Ich hatt einen Ka-
meraden“ spielte. Unser Schussmeis-
ter gab dazu den Ehrensalut ab. 
Landesmeisterscha� Kegeln in Tragöß 
- Kampfmannscha�: Fähnrich Franz, 
Fähnrich Fritz, Holzer Siegfried, Troger 
Andreas. Fähnrich Fritz konnte in der 
Einzelwertung in der Altersklasse 2, 
die Silbermedaille erkämpfen. In der 
Mannscha�swertung konnte der BV-
Voitsberg (OV-Mooskirchen und OV-St. 
Martin a.W.) den sehr guten dritten 
Platz erringen.
Landesmeisterscha� im Lu�gewehr-
schießen in Kindberg: unser Kamerad 

Tappler Günther hat unseren Ortsver-
band vertreten und den ausgezeichne-
ten dritten Platz in der Wertung „Ste-
hend aufgelegt“ erkämp�.

Schwerpunkt 2026
Neuerrichtung des Kriegerdenkmales.

Ich wünsche euch allen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2026.  Euer Troger Andy

Kontakt:
Troger Andreas
T  0664 736 17 795
E  andreas.troger@aon.at

2

2

2

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Aktives, Lebendiges zweites halbjahr
Kameradschaftsbund St. Martin am Wöllmißberg



19

��
1

3 4

5 6 6

� � � � ��
� � � � � � � � � � �
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � ��

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

� � � 
 � � 
 � 	 
 � ��

� � � � � � � � � � � � � � � � • •

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN



20 Der  Wöllmißberger  |  Ausgabe 02.2025

Der Herbst im Kindergarten
Auch in diesem Herbst dur�en unsere 
Kindergartenkinder wieder viele schö-
ne Erlebnisse sammeln. Bei uns ist 
immer was los! Angefangen mit einem 
feierlichen Erntedankfest, gemeinsa-
mes Gemüsesuppe-Kochen und Kasta-
nienbraten, eine erlebnisreiche Woche 
rund um das Thema Apfel, Besuch der 
Zahnprophylaxe, eine Buchausstellung 
der Buchhandlung Zeltner und zu guter 
Letzt unser Martinsfest. Im Folgenden 
möchten wir einen detaillierteren Ein-
blick in unser Alltagsgeschehen zu den 
genannten Ereignissen geben:

Erntedank (1)
Im Kindergarten feierten wir heuer wie-
der ein stimmungsvolles Erntedank-
fest. Die Kinder brachten von zuhause 
ihre Erntekörbe mit Obst und Gemüse 
mit und präsentierten diese im Mor-
genkreis. Daraus entstand in weiterer 
Folge eine leckere Gemüsesuppe. Wir 
gestalteten gemeinsam einen farben-
frohen Erntedanktisch und sagten 
„Danke“ für alles, was die Natur uns 
schenkt.

Martinsfest (2)
Auch das Martinsfest wurde liebevoll 
vorbereitet. Die Kinder bastelten Later-
nen, probten Lieder, das Martinsspiel 
und teilten, ganz nach dem Vorbild des 
heiligen Martin. Nach dem o�iziellen 
Festakt, fand ein gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrhof statt. Ein großes 
Dankeschön an alle helfenden Hände 
und für euren Besuch!
Wir bedanken uns außerdem herzlich 
für die Organisation und Betreuung 
des Standes beim Kirtag. Durch diese 
Unterstützung und Spenden können 
wir wieder besondere Projekte und An-
scha�ungen für unseren Kindergarten 
umsetzen. 

Waldtag (3)
Jeden Dienstag startet die Kindergar-
tengruppe los in den Wald. Die gemein-
samen Entdeckungstouren, das Bauen 
mit Naturmaterialien und das freie 
Spielen im Wald sind für die Kinder je-
des Mal ein großes Geschenk. Ein be-

sonderer Dank gilt der Familie Fuchs-
bichler, die uns großzügig erlaubt, mit 
den Kindern ihren Wald zu besuchen.
Wenn es das Wetter oder andere Um-
stände nicht zulassen, dass wir in den 
Wald gehen, gibt es noch viele andere 
erlebnisreiche Ausflüge, die wir in St. 
Martin unternehmen können. Sei es ein 
Spaziergang zum Sportplatz oder zu 
unterschiedlichen Tieren, die auch hier 
beheimatet sind. Ein besonderes High-
light war für die Kinder der Besuch und 
das Streicheln der Esel.

 Rund um den Apfel (4)
Zum Abschluss möchten wir noch von 
unserer Apfelwoche berichten. Die Kin-
der lernten verschiedene Apfelsorten 
kennen, pressten Apfelsa�, backten 
Apfelstrudel, haben Apfelchips gedörrt 
und beschä�igten sich spielerisch zum 
Thema „Rund um den Apfel“. Natürlich 
dur�e auch das gemeinsame Verkosten 
nicht fehlen – ein Genuss für alle Sinne!

Adventzeit (5)
Die Feierlichkeiten sind aber noch nicht 
vorbei. Wir stimmen uns bereits auf die 
bevorstehende Adventzeit und den Be-
such vom Nikolaus bei uns im Kinder-
garten ein. Auch dieses Jahr dürfen wir 
Horst als unseren Nikolaus bei uns im 
Haus begrüßen. Vielen lieben Dank für 
deinen unermüdlichen Einsatz, lieber 
Horst!

In diesem Sinne wünschen wir allen 
Bürgerinnen und Bürgern der Gemein-
de St. Martin eine entschleunigende 
Vorweihnachtszeit, besinnliche Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2026. 

KINDERLEBENKINDERLEBEN

Vielfältiger Herbst: Kindergartenkinder entdecken g
Kindergarten St. Martin am Wöllmißberg

3

1

1
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entdecken gemeinsam spannende und bereichernde Erlebnisse
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Alpenglühen (1)
Auf unser diesjähriges Fest „Alpen- 
glühen – der Wöllmißberg ru�“, welches  
wir am 26. Juli gemeinsam mit euch 
feiern dur�en, sind wir besonders 
stolz. Wir bedanken uns recht herzlich 
bei allen Besucher*innen und Unter-
stützer*innen. Ein besonderes Danke 
möchten wir unseren Mitgliedern aus-
sprechen, durch deren Hilfe wir jedes 
Jahr ein so tolles und unvergessliches 
Fest auf die Beine stellen können.

Klarakirtag
Einige unserer Mitglieder machten sich 
am 12. August vom Alten Almhaus auf 
den Weg zum Klarakirtag.

Kegelrunde auf Bezirksebene (2)
Am 2. September gab es eine kleine Ke-
gelrunde gegen die Landjugend Salla. 
Trotz großer Bemühungen reichten die 
Krä�e unserer Mitglieder nicht aus, um 
den Sieg zu holen. 

2. St. Martiner Dorfkirtag
Nach unserem erfolgreichen „1. St. 
Martiner Dorfkirtag“ dur�en wir am 14. 
September gemeinsam mit euch, auch 
den „2. St. Martiner Dorfkirtag“ feiern. 
Gemeinsam mit den anderen Vereinen 
und Institutionen unseres Ortes wurde 
es uns erneut ermöglicht, diese groß-
artige Veranstaltung durchzuführen. 
Wir möchten uns herzlichst bei allen 
Helfer*innen und Mitwirkenden bedan-
ken! Ein großes und herzliches Danke-
schön auch an euch, uns den Kirtag in 
diesem Rahmen zu ermöglichen.

Bezirkserntedank (3)
Im Oktober fand das Bezirkserntedank-
fest in Stallhofen statt. In den Tagen 
davor waren unsere Mitglieder fleißig 
damit beschä�igt unseren Hänger 
aufzuhübschen und ganz nach unse-
rem diesjährigen Thema „Kräuter“ 
zu schmücken. Passend zum Thema 
verteilten unsere Mitglieder Brote mit 
Kräuteraufstrichen, Kräuterlimo und 
Kräutersalz! Auch heuer wurden beim 
Festakt wieder etliche Leistungsabzei-
chen überreicht und wir dürfen unse-
ren beiden Mitgliedern Dominik Kos 

und Alisha Pejakovic ganz herzlich zum 
bronzenen LAZ gratulieren. Auch die-
ses Jahr war unsere Ortsgruppe wieder 
für die Bezirksfahne nominiert, leider 
konnten wir diese jedoch nicht mit 
nach Hause nehmen. 

Erntedank im Ort
Brauchtum und Tradition liegen uns 
sehr nahe. So nahmen wir wieder beim 
Erntedankfest unseres Ortes teil. Die 
Kirche wurde von unseren Mitgliedern 
geschmückt und die Erntekrone, wel-
che von Margret Gspurning auch dieses 
Jahr wieder wunderschön gebunden 
wurde, dur�en wir in die Kirche tragen. 
Nach der Messe verteilten wir neben 
gebratenen Kastanien und Geträn-
ken noch zusätzlich im Rahmen der 
diesjährigen Lebensmittelaktion der 
„Landjugend Steiermark“ auch kleine 
Honiggläser von der Gebirgsimkerei 
Gössler. An dieser Stelle möchten wir 
uns nochmals bei Magret Gspurning für 
die Erntekrone und der Familie Gössler 
für den Honig bedanken. 

Projektabschluss „LJ-Raum“ (4)
Am 25. Oktober dur�en wir endlich 
unseren Landjugendraum feierlich  
präsentieren und erö�nen. In Form 
eines „Tag der o�enen Tür“ für die 
ganze Dorfgemeinde dur�en wir nach 
monatelangem Renovierungsarbeiten, 
die von unseren Mitgliedern durchge-
führt wurden, gemeinsam auf unsere 
hart geleistete Arbeit zurückblicken. 
Schweiß und Tränen, aber vor allem 
viel Teamarbeit stecken im neu gestal-
teten Raum, der nun als Tre�punkt für 
Jung und Alt gilt. Unter der Projektlei-
tung Stefan Pfennich wurde der Raum 
einst Klassenzimmer, von Grund auf 
saniert: Elektrik, Wasseranschluss, 
Boden, Inneneinrichtung etc. wurden 
zur Gänze erneuert. Wir möchten uns 
nochmals aufrichtig bei allen Helfer*in-
nen sowie bei der Gemeinde für die Un-
terstützung bedanken.

Gipfeltre�en
Auch dieses Mal waren unser Obmann 
und unsere Leiterinnen beim Gipfel-
tre�en in Bruck/Mur dabei. Heuer 

stand die Zeitkapsel als Highlight am 
Programm. Dabei erhielten die Ob-
männer und Leiterinnen Briefe der da-
maligen Funktionär*innen und konn-
ten nette Nachrichten für die Zukun� 
hinterlassen.

Generalversammlung 
und unsere Weihnachtsfeier 
Am 15. November blickten wir gemein-
sam auf ein ereignisreiches Jahr zurück 
und schmiedeten viele neue Pläne für 
kommende Projekte. Ein besonderes 
Highlight war auch dieses Jahr unser 
Schrottwichteln. Ein herzliches Dan-
keschön geht an den Bürgermeister 
Ing. Markus Holzer sowie an unseren 
ehemaligen Bürgermeister Ing. Jo-
hann Hansbauer für die Unterstützung 
und ihr Dabeisein. Ebenso bedanken 
wir uns ganz besonders beim „alten“ 
Vorstand, für euern Einsatz, eure Zeit 
und all die Energie, die ihr in die Land- 
jugend gesteckt habt. Danke an alle, 
die dabei waren. 

Nikolaus- und Krampusaktion 
Auch heuer waren wir am 5. Dezember 
wieder mit unserem Nikolaus und dem 
Krampus unterwegs. Wir zogen von 
Haus zu Haus, besuchten viele Kinder 
und freuten uns riesig über die vielen 
Anmeldungen. Es war schön zu sehen, 
wie eure Augen gestrahlt haben! 

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

Engagement und Brauchtum vereint: Ein ereignisreiches zweites HalbJahr für die L
Landjugend St. Martin am Wöllmißberg
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Musik, Gemeinschaft, Freude: Ein HalbJahr v
Ortsmusik St. Martin am Wöllmißberg

Dämmerschoppen (1)
Bei traumha�em Wetter, bester Stim-
mung und tollen Gästen dur�en wir 
am 21. Juni gemeinsam die Sonnen-
wende feiern – mit Burger & Blasmusik. 
Besonders gefreut hat es uns, dass wir 
in diesem festlichen Rahmen auch Mit-
gliederehrungen nachholen konnten. 
Ein riesiges DANKE an alle, die dabei 
waren, mit uns genossen, gelacht und 
den Abend unvergesslich gemacht 
haben. Wir freuen uns jetzt schon auf 
nächstes Jahr – wenn es wieder heißt: 
Genuss, Musik & feines Essen unter frei-
em Himmel.
Nachgeholte Ehrungen:

Ehrenzeichen in Silber-Gold (25 Jahre)
Eva Maria Krammer
Ehrenzeichen in Gold (50 Jahre)
Siegfried Höfler
Junior Leistungsabzeichen 
Sophie Gratz
Leistungsabzeichen Bronze 
Matthias Gratz

Instrumentenvorstellung 
In der letzten Schulwoche war die 
Volksschule St. Martin bei uns im Pro-
belokal zu Besuch! Wir dur�en ihnen 
unser Vereinsleben präsentieren und 
ihnen die Instrumente der Blasmusik-
kapelle vorstellen. Gesondert wurde 
in den Sommerferien den Blasmusik-
interessenten das jeweilige Instrument 
detaillierter vorgestellt. In diesem 
Schuljahr haben wir insgesamt sechs 
neue Musikschülerinnen, die im Herbst 
2025 ihre Ausbildung begonnen haben, 
gewinnen können. Wir sind immer auf 
der Suche nach jungen Talenten, die 
Freude am Musizieren haben und ger-
ne Teil der Ortsmusikkapelle werden 
möchten. Denn der Nachwuchs ist das 
Herzstück unserer Kapelle und wir sind 
stolz darauf, eine wichtige Rolle in der 
musikalischen Bildung unserer Region 
zu spielen. Als krönender Abschluss 
gab es dann noch eine leckere Jause, 
bei der wir uns gemeinsam stärken 
konnten.
Nochmals vielen Dank an die Volks-
schule und die Kinder für einen wun-
derbaren Vormittag.

Umgangsonntag
Am 13. Juli dur�en wir den traditio-
nellen Umgangsonntag musikalisch 
begleiten. Nach der feierlichen Pro-
zession durchs Dorf haben wir den Tag 
beim Pfarrfest mit einem Platzkonzert 
ausklingen lassen.

Sportliches Wochenende (2)
Ein aufregendes und sportliches Wo-
chenende hatten wir im Juli - und das 
ganz ohne Instrumente! Am Samstag, 
den 19. Juli, war eine starke Abordnung 
unserer Musiker beim Franz Gössler Ge-
denk-Stockturnier am Start. Am Sonn-
tag, den 20. Juli ging‘s dann mit Pfeil 
und Bogen in den Wald: Beim 3D-Bo-
genparcours in Ligist bei den Archery 
Freaks haben wir uns auf verschiede-
nen Parcoursziele gestürzt. Zum Ab-
schluss gab es ein gemütliches Beisam-
mensein beim Grillen.

3. St. Martiner-Tre�en (3)
Die lieb gewordene Tradition des St. 
Martinertre�ens fand am 6. September 
2025 in St. Martin im Sulmtal statt. Die 
Wolfram Berg- und Hüttenkapelle St. 
Martin im Sulmtal lud dazu sehr herz-
lich ein. Gemeinsam mit dem Musik-
verein St. Martin am Grimming und 
zahlreichen anderen Blasmusikkapel-
len aus der südlichen Weststeiermark 
marschierten wir in das Festgelände 
ein. Bei einem gemeinsamen Festakt 
wurde die Statue des Heiligen Martins, 
das Symbol der Freundscha� zwischen 
den drei Ortscha�en, im Beisein unse-
res Bürgermeisters Hrn. Markus Holzer 
an die Sulmtaler feierlich übergeben. 
Nach einem einstündigen Gastkonzert 
konnten die Musikerinnen und Musiker 
der OMK St. Martin zum gemütlicheren 
Teil des Abends übergehen und ge-
meinsam mit ihren Freunden der Part-
nerkapellen feiern. 

Bezirksmusikertre�en Ligist
Am 7. September dur�en wir beim Be-
zirksmusikertre�en in Ligist aufmar-
schieren. Gemeinsam mit 570 Musike-
rinnen und Musikern dur�en wir so den 
Blasmusikverband Voitsberg präsen-
tieren. Wenn alle Kapellen des Bezirks 

zusammenkommen, ist das jedes Jahr 
aufs Neue ein echtes Highlight in unse-
rem Veranstaltungskalender. Während 
sich große Kapellen des Bezirkes für 
den Einmarsch zusammentun, mar-
schiert die OMK St. Martin stets als 
eigenständige Kapelle ein. Darauf sind 
wir sehr stolz.

St. Martiner Dorfkirtag (4)
Am Sonntag, den 14. September feier-
ten wir den 2. St. Martiner Dorfkirtag 
bei herrlichem Spätsommerwetter. Wir 
dur�en ein Konzert spielen – ganz nach 
dem Motto „Das ganze Dorf ist Bühne“. 
Alle Vereine St. Martins kamen zusam-
men und feierten gemeinsam. Auch 
an unserem Stand war einiges los: Wir 
haben unser Vereinsleben vorgestellt 
und die Gäste mit unseren besonderen 
Musikanten-Drinks verwöhnt – von der 
spritzigen Zitronen Fanfare über den 
Tuba Libre bis hin zum Jungmusiker 
Martini.

Geburtstagsständchen 
Mit einem musikalischen Gruß der 
Ortsmusikkapelle wurde Helga Troger 
anlässlich ihres 60. Geburtstages in den 
frühen Morgenstunden des 18. Sep-
tember aufgeweckt. Die Überraschung 
für die treue Seele der Ortsmusik gip-
felte jedoch in einem Weckruf von Ra-
dio Steiermark. Wie im Hause Troger 
üblich, stand ein reich gedeckter Früh-
stückstisch für die Gratulanten bereit. 
Vielen Dank für die tolle Bewirtung und 
für die tatkrä�ige Unterstützung bei 
den Veranstaltungen der OMK.

Tag der Blasmusik (5)
Am 27. September stand wieder unser 
persönliches Highlight des Vereins-
jahres an – der Tag der Blasmusik. Am 
Anhänger ging es, sicher chau�iert 
von Andreas Graschi, durch den Orts-
teil Unterem Dorf. Bei den Haushalten 
spielten wir traditionell einen Marsch 
auf und wurden dabei herzlich empfan-
gen. Ein großes Dankeschön an die Be-
völkerung für die großartige Bewirtung 
und Unterstützung – ihr macht diesen 
Tag für uns jedes Jahr zu etwas ganz 
Besonderem. Einen besonders großen 



25

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN

, Freude: Ein HalbJahr voller schöner Momente und Töne

Dank an die Familie Andreas Troger für 
das wunderbare Frühstück mit dem 
wir bestens gestärkt in den Tag starten 
dur�en! Und an die Familie Graschi-
Ra�ler für das leckere Abendessen.

Erntedank
Ein Fest voller Dankbarkeit, Musik und 
guter Laune! Erntedank erinnert uns 
daran, wie wertvoll Zusammenhalt 
und Dankbarkeit sind. Wir hatten am 
12. Oktober die Freude, das Ernte-
dankfest in St. Martin a.W. musikalisch 
zu umrahmen – ein wunderschöner 
Tag mit herbstlicher Stimmung.

Allerheiligen
Allerheiligen – Ein Tag des Gedenkens 
und der Erinnerung. Am Allerheiligen-
tag umrahmten wir in traditioneller 
Weise die Gräbersegnung und Helden-
ehrung des Kameradscha�sbundes.

Vorhaben
30. Dezember 2025 – Bauernsilvester  
Lasst uns gemeinsam das Jahr gebüh-
rend verabschieden: Wir laden wieder 
zum traditionellen Bauernsilvester im 
Buschenschank Formeier vulgo Jauk 
ein. Der Abend beginnt um 20:00 Uhr 
mit einem Konzert der Ortsmusik. Be-
sondere Highlights werden die Preis-
verlosung und das große Feuerwerk 
sein. Der Veranstaltungsort ist beheizt.
27. März 2026 – Vorspielstunde 
Im März steht der Musikernachwuchs 
im Mittelpunkt! Die jungen Talen-
te präsentieren ihre Fortschritte in 
einer Vorspielstunde im Gasthaus St. 
Martiner Hof. Beginn um 18:00 Uhr
20. Juni 2026 – Dämmerschoppen
Am 20. Juni 2026 tre�en wir uns wieder 
unter dem Motto „Burger und Blasmu-
sik“ zu unserem Dämmerschoppen.

Eva Maria Krammer
Ehrenzeichen in Silber-Gold

Siefgried Hö�er
Ehrenzeichen in Gold Unsere „musikalischen Stocksportler

Sophie Gratz
Junior Leistungsabzeichen

Matthias Gratz
Leistungsabzeichen Bronze

Tolles Wetter und beste Stimmung 
beim St. Martiner Treffen1

1

1
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3

2

4
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Singkreis erkundet Die Weinregion Retz
Singkreis St. Martin am Wöllmißberg

Singkreisausflug nach Retz
Der Wöllmißberger Singkreis veran-
staltet jedes Jahr einen Ausflug, an 
dem nicht nur die Sängerinnen und 
Sänger, sondern auch Angehörige, Be-
kannte und Freunde teilnehmen kön-
nen. Heuer führte uns unser Ausflug 
vom 4. – 5. Oktober in die niederöster-
reichische Weingegend nach Retz. Die 
Stadt Retz hat eine jahrhundertealte 
Tradition im Weinbau. Bei einer Füh-
rung durch den Retzer Erlebniskeller 
wurde uns die Geschichte des Wein-
baues in dieser Region nähergebracht. 
Das Kellergassennetz unter der Stadt 
Retz hat eine Ausdehnung von über 20 
km und ist somit weit länger als das 
überirdische Straßennetz! Nach einer 
Weinverkostung und der Möglichkeit 
die erlesenen Weine zu kaufen, be-
suchten wir das Wahrzeichen der Stadt 

Retz – eine Windmühle. Diese 1853 er-
richtete Windmühle ist eine der beiden 
letzten, betriebsfähigen in Österreich. 
Mit einem krä�igen Mittagessen im 
Schlossgasthaus Retz und einem Bu-
schenschankbesuch am Abend endete 
der erste Tag unseres Ausfluges. Ein 
Großteil der Teilnehmer:innen näch-
tigte danach in den Gästezimmern der 
Dominikanerkirche mit angeschlosse-
nem Kloster.
Am Sonntag, den 5. Oktober dur�e der 
Wöllmißberger Singkreis die Messe in 
der Dominikanerkirche mitgestalten. 
Zelebriert wurde die Messe von Bruder 
Michael Kassler, einem Ne�en unseres 
Basssängers Erwin. An dieser Stelle 
möchte sich der Wöllmißberger Sing-
kreis sehr herzlich bei Gerhard Kassler 
(Bruder von Erwin) für die Organisa-
tion unseres Ausfluges bedanken. Nach 

einem Mittagessen starteten wir unsere 
Heimreise. Ein außergewöhnlicher, lus-
tiger und abwechslungsreicher Ausflug 
ging so zu Ende.

Adventsingen 2025
Am 7. Dezember dürfen wir wieder in 
die Pfarrkirche St. Martin a. W. einla-
den. Wir veranstalten unser traditionel-
les Adventsingen und dürfen heuer fol-
gende Gäste begrüßen: Wöllmißberger 
4Gsang, ein Damen-Terzett (mit Mitglie-
dern aus unserem Chor), den Jugend-
chor “Maiklang“ aus Modriach, Theresa 
Marek (auf der steirischen Harmonika), 
sowie ein Akkord-Zither-Ensemble. Ein 
Teil der Einnahmen (freiwillige Spende) 
wird dem Verein Help4kids zur Verfü-
gung gestellt. Auf zahlreiche Teilnahme 
freuen sich die Sängerinnen und Sän-
ger des Wöllmißberger Singkreises.

Wunderschöner Aus�ug nach Retz mit Besichtigung der unterirdischen Weinkeller
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Gemeinschaft, Sportsgeist und lehrreiches
Sportunion St. Martin am Wöllmißberg

Gedenkturnier  (1)
Am Samstag, 19. Juli 2025, fand wie-
der das Gedenkturnier statt.
9 Mannscha�en nahmen daran teil.
1. Kowald Mixed 
2. Kleinwöllmiß Untertal
3. SPG Fähnrich

Vereinsmeisterscha� (2)
Am Freitag, 29. August 2025, fand um 
14 Uhr auf unserer Stocksportanla-
ge wieder eine Vereinsmeisterscha� 
statt. 13 Mitglieder kämp�en um den 
diesjährigen Vereinsmeistertitel.
Vereinsmeister 2025: Fritz Fähnrich
Zielschießen Damen: Smodej Gertrude 
Zielschießen Herren: Pabst Christoph
Zielschießen Senioren: Fähnrich Fritz 
Mannscha�sschießen gewann ein-
deutig das Team mit Fähnrich Fritz 
und Fähnrich David 

Knödelpartie (3)
Am Samstag , 30. August 2025, begann 
um 15 Uhr gegen ESV Teigitsch auf un-
serer Stocksportanlage das sogenann-
te Knödelschießen!
Insgesamt hatten sich 22 Teilneh-
mer*innen eingefunden.
Endergebnis:

• Essen 5 zu 0 an St. Martin 
• Getränk 2 zu 3 an ESV Teigitsch
• Stamperl 2 zu 0 wieder an St. Martin 

Wir bedanken uns beim ESV Teigitsch 
für den schönen Nachmittag  und freu-
en uns schon auf ein Wiedersehen!

Bezirkscup
Bei der bezirksinternen Meisterscha� 
liegen wir nach der Herbstrunde im 
guten Mittelfeld. Im Frühjahr geht es 
in die Rückrunde und da wollen wir 
einige Plätze gut machen.

2. St. Martiner Dorfkirtag
Auch heuer war unser Dorfkirtag wie-
der bestens besucht. Besonders das 
Spangerlschießen fand erneut großen 
Anklang. Außerdem wurde am Sport-
platz das Video zur Baumsetz-Challen-
ge gedreht.

Nachruf Christof Johann
Am 19. Oktober 2025 erfuhren wir vom 
Ableben unseres langjährigen Mit-
glieds Johann Christof. Seit 1974 ge-
hörte er der Sportunion an und wurde 
mit dem Goldenen Ehrenzeichen aus-
gezeichnet. Zudem unterstützte er uns 
viele Jahre als Sponsor. Ruhe in Frie-
den – wir werden dich stets in dankba-
rer Erinnerung behalten.

Runder Geburtstag
Am 23. Juli 2025 feierte Riedl Kurt sei-
nen 50. Geburtstag. Wir gratulieren!

Fitmarsch (4)
Am Nationalfeiertag, dem 26. Oktober 
2025, wanderten wir vom Dorfplatz 
aus Richtung Kleinwöllmiß – vorbei an 
der Familie Ofner, vulgo Ebentölzl, wo 
es eine Stärkung in Form von Brötchen 
und Getränken gab. Ein großes Danke-
schön dafür!
Anschließend ging es weiter zur Ruine 
Neu-Leonrod, wo uns Prof. Dr. Ernst 
Lasnik interessante Einblicke in die 
Geschichte gewährte. Auch dafür ein 
herzliches Dankeschön!
Danach wanderten wir Richtung König 
und über Kleinwöllmiß wieder zurück 
zu unserer Stocksportanlage. Im Klub-
haus wurden anschließend alle Teil-
nehmer verköstigt.
Ein großes Dankeschön an alle, die da-
bei waren!

Training
Jeden Mittwoch ab 18 Uhr tre�en wir 
uns auf unserer Stocksportanlage, 
um zu trainieren. Stock und Platten 
sind vorhanden. Wir würden uns über 
weitere Stockschützinnen und Stock-
schützen freuen!

Wir wünschen eine ruhige Adventzeit, 
besinnliche Weihnachtsfeiertage und 
ein gutes neues Jahr 2026!

(Mitte) VM 2025 Fritz Fähnrich

Das Essen haben wir bei der Knödelpartie gegen den ESV Teigitsch gewonnen

(Mitte) VMin 2025 Gertrude Smodej

Informatives von Prof. Dr. Ernst Lasnik3 4

1 2 2
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Schulleben im Fokus: Lernen, Erleben und gemeinsames W
Volksschule St. Martin am Wöllmißberg

Unsere Schule im Überblick (1)
Mit viel Freude starten 30 Schülerin-
nen und Schüler in das neue Schul-
jahr, darunter 9 Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger. Die 1. Klasse wird 
von Frau Linda Riemer und die 2. Klas-
se von Frau Sandra Amreich geleitet. 
Frau Daniela Hansbauer unterstützt 
die Kinder in Deutsch als Zweitspra-
che sowie in den Werkstunden. In der 
Inklusion und in der Sprachförderung 
ist Frau Claudia Wiedner tätig. Zudem 
begleitet Frau Susanne Ettlmaier als 
Religionslehrerin unsere Schülerinnen 
und Schüler durch das Schuljahr. Drei 
Schulassistentinnen stehen den Kin-
dern weiterhin unterstützend zur Seite. 
Gemeinsam sind Lehrkrä�e und Assis-
tentinnen bemüht, den Schulalltag klar 
zu strukturieren.
In den Sommerferien wurde außerdem 
die Direktion neu möbliert. Nun steht 
sowohl den Lehrkrä�en als auch den 
Schülerinnen und Schülern eine mo-
derne und freundliche Arbeitsumge-
bung zur Verfügung. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle nochmals recht herz-
lich bei der Gemeinde.

2. Sankt Martiner Dorfkirtag (2)
In der ersten Schulwoche fand wieder 
unser Dorfkirtag statt. Auch dieses Jahr 
waren unsere Schülerinnen und Schü-
ler sehr fleißig: Sie bastelten, gestal-
teten, verzierten eifrig und zauberten 
kleine Kunstwerke sowie hübsche De-
korationen. Ein herzliches Dankeschön 
geht an die Eltern für ihre engagierte 
Unterstützung und für die mitgebrach-
ten Kekse. Beim Verkauf waren nicht 
nur die Eltern, sondern auch die Schü-
lerinnen und Schüler tatkrä�ig im Ein-
satz. Das gesammelte Geld wird wieder 
für gemeinsame, spannende Ausflüge 
unserer Schule verwendet – auf diese 
Erlebnisse freuen sich alle schon sehr.

Experimentieren im Fokus (3)
Mathematik, Informatik, Naturwissen-
scha�en und Technik – kurz MINT – 
kommen bei uns nicht zu kurz. Die Kin-
der forschen und entdecken mit großer 
Begeisterung, sei es im Unterricht 
oder bei spannenden, klassenüber-

greifenden Projekten. Im Rahmen ge-
meinsamer Unterrichtsstunden stehen 
Aktivitäten auf dem Plan, bei denen 
alle Schulstufen zusammen experi-
mentieren und lernen können. Im Zuge 
unserer „Halloween-Zauberstunden“, 
konnten naturwissenscha�liche Phä-
nomene spielerisch erkundet werden. 
Die Experimente wurden inhaltlich 
mit dem Buch „Zilly, die Zauberin“ ge-
knüp�. Da neben dem Forschen auch 
das Lesen eines unserer wichtigsten 
Ziele ist. Durch spannende Bücher und 
begleitende Experimente verbinden 
die Schülerinnen und Schüler auf krea-
tive Weise Wissen, Neugier und Freude 
am Lernen.

Gesunde Zähne (4)
Vor kurzem fand an unserer Volksschu-
le wieder einer der jährlichen Termine 
zur Zahnprophylaxe mit Styria Vitalis 
statt. Die Kinder wurden spielerisch 
und altersgerecht über richtige Zahn-
pflege informiert und konnten wichtige 
Tipps für ihren Alltag mitnehmen. Ge-
meinsam wurde geübt, wie man richtig 
putzt, welche Lebensmittel den Zäh-
nen guttun und warum regelmäßige 
Zahnarztbesuche so wichtig sind.
Die Zahngesundheit im Kindesalter 
legt den Grundstein für ein Leben lang 
gesunde Zähne. Regelmäßiges Putzen, 
eine ausgewogene Ernährung und Be-
wusstsein für Mundhygiene schützen 
nicht nur vor Karies, sondern fördern 
auch das allgemeine Wohlbefinden und 
die Konzentrationsfähigkeit der Kinder.
Ein herzliches Dankeschön an Styria Vi-
talis für den wertvollen Besuch und die 
kindgerechte Aufbereitung des Themas. 
Wir freuen uns, damit einen wichtigen 
Beitrag zur Gesundheitsvorsorge unse-
rer Schülerinnen und Schüler zu leisten.

Lesefreude wecken 
In den vergangenen Wochen stand an 
unserer Schule alles im Zeichen „Le-
sen“. Gleich zwei Ereignisse boten un-
seren Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, Bücher auf vielfältige Wei-
se zu entdecken.
Buchausstellung Buchhandlung Zeltner
Die diesjährige Buchausstellung der 

Buchhandlung Zeltner präsentierte 
den Kindern eine große Auswahl an 
Büchern für alle Schulstufen. Von span-
nenden Erstlesebüchern über Sach-
bücher bis hin zu Geschichten für die 
Größeren war für jeden Geschmack 
etwas dabei. Viele Schülerinnen und 
Schüler nutzten die Gelegenheit, in 
Ruhe zu schmökern. Dabei wurde bei 
vielen das Leseinteresse neu geweckt – 
manche entdeckten sogar ihr nächstes 
Lieblingsbuch.
Autorenlesung Fr. Ammerer (5)
Passend dazu dur�en wir auch die ös-
terreichische Kinderbuchautorin Karin 
Ammerer aus Hartberg bei uns begrü-
ßen. Sie stellte ihr Buch „Till Eulen-
spiegel“ vor und begeisterte die Kinder 
mit einer lebendigen und humorvollen 
Lesung. Besonders spannend war für 
die Kinder, dass sie selbst in die Rollen 
der Geschichte schlüpfen dur�en. Das 
gemeinsame Mitspielen sorgte für viele 
fröhliche Momente und machte Litera-
tur unmittelbar erlebbar.
Ein herzliches Dankeschön gilt unserer 
Schulbuchhändlerin Maria Stiboller, 
die diese Lesung finanzierte und damit 
ermöglicht hat.

Ausblick 
Auch im neuen Schuljahr erwarten un-
sere Schülerinnen und Schüler wieder 
viele spannende Aktivitäten. Bereits 
vor Weihnachten laden wir zum Tag der 
o�enen Klassentür ein, bei dem Eltern 
und Interessierte den Unterricht haut-
nah miterleben können. Außerdem 
freuen wir uns auf Eislaufen mit klei-
ner Weihnachtsfeier – ein sportliches 
Highlight mit festlicher Stimmung. Im 
Rahmen des Kunstprojekts „Kinder Art 
Aktion“ können die Kinder ihre Kreati-
vität ausleben und eigene Kunstwerke 
gestalten, die sogar in einem Online-
Museum bestaunt werden können. 
Im zweiten Semester stehen unter an-
derem sechs Schwimmtermine auf dem 
Programm, bei denen die Kinder ihre 
Schwimmfähigkeiten verbessern kön-
nen. Außerdem besuchen wir Musicals 
und Theaterau�ührungen, die kulturel-
le Erlebnisse und Inspiration bieten. Für 
die 3. und 4. Schulstufe gibt es Projekt-
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tage in Bruck an der Mur, bei denen die 
Kinder gemeinsam Neues entdecken 
und lernen. Natürlich werden auch wei-
terhin im Unterricht zahlreiche span-
nende Projekte umgesetzt, bei denen 
die Kinder neues Wissen erwerben und 
ihre Talente entfalten können.
Wir wünschen allen Schülerinnen und 
Schülern, ihren Familien und allen Le-
serinnen und Lesern eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Weihnachten und 
ein gesundes, zuversichtliches neues 
Jahr.

us: Lernen, Erleben und gemeinsames Wachsen im neuen Jahr

KINDERLEBENKINDERLEBEN
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Ein stabiles Jahr für unsere Wälder
Waldverband St. Martin am Wöllmißberg

Liebe Mitglieder und Waldbesitzer, 
geschätzte St. Martinerinnen 
und St. Martiner!

Ein ruhiger Sommer
Der Sommer ist vorbei und auch der 
Herbst ist über das Land gezogen.
Aus forstwirtscha�licher Sicht war es 
ein ruhiges Jahr. Weder Stürme noch 
schwere Unwetter traten in der Steier-
mark, in Österreich oder Europa auf. 
Auch der Borkenkäfer blieb weitge-
hend unau�ällig; nur vereinzelt kam 
es zu größeren Befällen. Trotz dieser 
Tatsache hat die Industrie versucht die 
Preise und den Mengenfluss nieder zu 
halten. Dank unserer Geschä�sführung 
ist es gelungen den Mengenfluss am 
Laufen zu halten und den Preis zu Sta-
bilisieren. Im Industrieholzbereich wa-
ren die Holzernten in den Sommermo-
naten Juli, August besonders schwer 
unterzubringen. Der Waldverband hat 
mit einem Vermarktungspartner Faser-
holz per Bahn exportiert. Wie durch ein 
Wunder wurden ab September  wieder 
alle Holz-Angebote von der Heimischen 
Industrie abgenommen. Es hat sich 
wieder einmal gezeigt, dass eine star-
ke Gemeinscha� und geschickte Ge-

schä�sführung zum Erfolg führt. Selbst 
direkte Holzverkäufe an die Industrie 
profitieren indirekt von der Arbeit des 
Waldverbandes.

Neuer Obmann im Bund
Beim Bundeswaldverband Österreich 
gibt es einen neuen Obmann. Unser 
langjähriger Obm. Rudi Rosenstatter 
aus Salzburg hat nach 16 Jahren sei-
ne Funktion zurückgelegt und an den 
neuen Obmann Mag. Matthias Granit-
zer  übergeben. Die vielen Herausforde-
rungen für die Forstwirtscha� werden 
nicht kleiner und die Interessen der 
NGO´s werden immer weniger nach-
vollziehbar. Auch die Entwaldungsver-
ordnung (EUDR) ist so ein Beschluss. 
Für die Waldbesitzer und Verarbeiter 
von Holz bedeutet das nur einen rie-
sigen Mehraufwand an Bürokratie im 
Europäischen Raum, ohne Mehrwert 
für den Wald und deren Bewirtscha�er. 
Nachdem die Europäische Forstwirt-
scha� und die Verarbeiter noch einmal 
gemeinsam ihren Einspruch geltend 
gemacht haben, wurde die Umsetzung 
dieser um ein weiteres Jahr verscho-
ben. Grundsätzlich geht es darum, 
dass nicht mehr Holz genutzt werden 

darf als zuwächst. In Südamerika, wo 
Regenwälder abgeholzt werden, und in 
anderen Regionen der Welt, in denen 
Holznutzung und Rodungen den Zu-
wachs deutlich übersteigen, ist diese 
Verordnung nachvollziehbar und not-
wendig. In den waldreichen Staaten 
der EU jedoch, wo mehr Holz nach-
wächst als genutzt wird, ist sie hinge-
gen überflüssig und stellt eine zusätz-
liche Belastung dar.

Gute Aussichten
Für die kommenden Monate erwarten 
wir für unser Holz gute Abnahmebe-
dingungen und attraktive Preise. Die 
Sägeindustrie ist aufnahmefähig und 
braucht Holz. Wer Hilfe bei der Holz-
auszeige, der Organisation der Ernte 
oder der Vermarktung benötigt, be-
kommt Unterstützung vom Waldver-
band. Wir freuen uns auf gute Zusam-
menarbeit mit unseren Mitgliedern und 
Mitarbeitern. 
Als Obm. Stv. vom Waldverband Steier-
mark wünsche ich unseren Mitgliedern 
und allen St. MartinerInnen eine schö-
ne besinnliche Weihnachtszeit und ein 
gutes und erfolgreiches neues Jahr. 

Euer Horst Gspurning

VEREINSLEBENVEREINSLEBEN



24.12.2025  09:00 Uhr Friedenslicht in der Pfarrkirche 
24.12.2025  15:00 Uhr Kindermette
24.12.2025  22:00 Uhr Christmette

25.12.2025  08:30 Uhr Christtag mit Hochamt mitgestaltet wird die Messe vom Wöllmißberger Singkreis

27.12.2025  18:00 Uhr Messe mit Segnung von Salz, Wasser und Wein 

30.12.2025  08:30 Uhr Jahresabschlussmesse
30.12.2025  20:00 Uhr Bauernsilvester der OMK St. Martin

01.01.2026  08:30 Uhr Neujahrsmesse

02.01.2026  Sternsingen
03.01.2026  Sternsingen

06.01.2026  08:30 Uhr Messe mit den Sternsingern

02.02.2026  18:00 Uhr Maria Lichtmess- Messe mit Lichterprozession

27.03.2026  18:00 Uhr Vorspielstunde des Musiknachwuchs im St. Martiner Hof

30.04.2026  08:30 Uhr Firmung
30.04.2026  Maibaumaufstellen bei der Gemeinde

20.06.2026  Dämmerschoppen der OMK unter dem Motto „Burger und Blasmusik“

Dezember

Jänner

Februar

März

April

Juni

Veranstaltungskalender
St. Martin am Wöllmißberg 1. HALBJAHR 2026

Bitte beachten Sie, dass diese Veranstaltungstermine vorläufig sind. 
Sollte es die Situation nicht zulassen, können Veranstaltungen verschoben oder abgesagt werden.

Bleiben Sie mit der Gemeinde-App und unserer Website - www.st-martin-woellmissberg.gv.at - auf dem Laufenden!

Das Gemeindeamt ist von 22.Dezember bis 28. Dezember 2025 geschlossen!



Perfekt gelöst
IT & Netzwerke
Drucksysteme

Software & Technik
Lösungen für Behörden

regional  genial:

Ihre EDV. Unser Job. 

Ihr IT-Nahversorger
aus der Weststeiermark  

 Frohe Weihnachten & 
vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Kunden – 
wie der Gemeinde St. Martin a. W.
Natürlich stehen wir Ihnen auch 202�� als verlässlicher 

Partner in allen EDV- & Druckangelegenheiten zur Seite. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
    und freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche 
        Zusammenarbeit. 

business for success 
Informationstechnologie & Handels GmbH

Bergweg 5, 8582 Rosental an der Kainach
 Tel.: 03142 28 98 90 Web: www.b4s.at
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Müllabfuhrkalender
St. Martin am Wöllmißberg 2026

SPERRMÜLLSAMMLUNG 

30.03.2026, 31.03.2026
 01.04.2026 Silofolien 

Anlieferung mit Begleitschein 

Montag bis Freitag von 07.00 bis 16.30 Uhr 
Fa. Komex, Baumkirchnerstr. 3, 8570 Voitsberg 

Begleitgscheine liegen im Gemeindeamt auf! 

PROBLEMSTOFFSAMMLUNG 
Freitag, 27.02.,   16.00 bis 18.00 Uhr! 
Freitag, 07.06.,   16.00 bis 18.00 Uhr! 
Freitag, 28.08.,   16.00 bis 18.00 Uhr! 
Freitag, 04.12.,   16.00 bis 18.00 Uhr!


